
Ergebnisprotokoll 
 
Gremium: LEADER LAG Hunsrück          Thema: Ordentliche Sitzung 

Datum:  12.03.2015                                                        Ort:  Schloss Dhaun, Neuweg 

                                                                                                      55606 Hochstetten-Dhaun 

Beginn:  16:00                                                        Ende:  18:10 Uhr 

Sitzungsleiter:  Christian Keimer                                         Protokollführer:  Achim Kistner 

Anwesende:  s. Anlage 

Anlagen: Teilnehmerliste 

 
 
A = Auftrag  B = Beschluss  E = Empfehlung  V = Vor schlag  F = Feststellung  I = Information 

Nr. Art Zuständig Termin Beschreibung 
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Herr Keimer 
 
 
 
 
 

Herr Müller 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Keimer 
 
 
 
 
 
 
 

Alle 

 
 
 

Begrüßung durch den Vorsitzenden der LAG Hunsrück  
 
Herr Keimer begrüßt die TeilnehmerInnen in Schloss Dhaun und bedankt sich 
insbesondere bei Herrn Bürgermeister Werner Müller für die Einladung nach 
Hochstetten-Dhaun.  
 
Er bittet Herrn Müller kurz die Tagungsstätte vorzustellen. 
 
Herr Müller informiert, dass sich das Schloss Dhaun bis 1954 im Eigentum 
der Fabrikantenfamilie Simon befand. 1954 erwarb der Zweckverband 
Schloss Dhaun, bestehend aus dem Landkreis Birkenfeld, der Stadt Kirn und 
der Verbandsgemeinde Kirn-Land, das Anwesen und es dient seit 1957 als 
Bildungseinrichtung. Nachdem die Kommunalakademie Ende 2014 aus dem 
Verband ausgeschieden ist, fungiert der gemeinnützige Verein 
Heimvolkshochschule Schloss Dhaun als Träger der Einrichtung. Mit neuen 
Partnern ist es gelungen, im vergangenen Jahr eine schwarze Null zu 
schreiben. Die Einrichtung verfügt über 5 moderne Seminarräume, W-LAN 
und Übernachtungsmöglichkeiten. 
 
Weiter führt Herr Bürgermeister Müller aus, dass der Skywalk als gefördertes 
Leader-Projekt sehr gut angenommen wird. Seit der Eröffnung durch Frau 
Ministerin lemke am 20.01.2015 waren bereits mehr als 5.000 Besucher auf 
dem Skywalk. Allein am vergangenen Sonntag haben 567 Besucher den 
Skywalk besucht.  
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet Herr Keimer über eine Änderung der 
Tagesordnung abzustimmen. Der Tagesordnungspunkt 4 „Wahl der/des 
Vorsitzenden sowie der/des stellvertretenden Vorsitzenden für den 
Förderzeitraum 2014 bis 2020“ soll mit dem Tagesordnungspunkt 5 
„Beschluss der Geschäftsordnung der LAG Hunsrück für den Förderzeitraum 
2014 bis 2020“ getauscht werden. TOP 5 wird damit zu TOP 4 und 
umgekehrt.  
 
Dem Antrag auf Änderung der Tagesordnung wird einstimmig  zugestimmt. 
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Herr Kistner 
 
 

 
 
 

Rahmenbedingungen  und Vorgaben des Bewerbungsverfahrens für den 
Förderzeitraum 2014 bis 2020 
 
Herr Kistner führt hierzu aus, dass EU-Fonds immer in 7-Jahres-Zeiträumen 
aufgelegt werden, so auch der ELER-Fonds (Europäischer 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes). Der 
LEADER-Ansatz als quasi eigenes Programm wird ebenfalls für den 
gesamten Zeitraum programmiert. Die Mitgliedsstaaten, bzw. bei uns die 
Bundesländer, legen dabei eigene Entwicklungsprogramme vor, in Rheinland-



Pfalz ist das das Entwicklungsprogramm Umweltmaßnahmen, Ländliche 
Entwicklung, Ernährung (EULLE), worin LEADER einen Teilbereich darstellt. 
Um von LEADER-Geldern aus Brüssel profitieren zu können, müssen sich 
geeignete Regionen zunächst beim Land bewerben. Diese Bewerbungsfrist 
läuft bis 31.03.2015. Kernstück der Bewerbung ist die Lokale integrierte 
ländliche Entwicklungsstrategie (LILE). Diese muss von einer lokalen 
öffentlich-privaten Partnerschaft, der lokalen Aktionsgruppe, aufgestellt und 
beschlossen werden. Herr Kistner führt weiter aus, dass es die heutige 
Hauptaufgabe ist, die endgültige Lokale integrierte ländliche 
Entwicklungsstrategie (LILE der LAG Hunsrück) festzulegen und einige formal 
notwendige Beschlüsse zu fassen.  
  

3  
 
 
I 
 
 
 
 
 

F 
 
 
 
 
 
I 
 
 
 

B 

 
 
 

Herr Keimer 
 
 
 
 
 

Herr Werner 
Müller/ Herr 

Georg Dräger 
 
 
 

Frau Weiler-
Görgen 

 
 

Alle 

 Beschluss  zur Bildung einer Lokalen Aktionsgruppe Hunsrück fü r den 
Förderzeitraum 2014 bis 2020 
 
Die anwesenden stimmberechtigten Mitglieder der lokalen öffentlich-privaten 
Partnerschaft Hunsrück stellen sich und die Institution, die sie vertreten, in 
einer kurzen Vorstellungsrunde vor. Herr Keimer fragt nach, ob noch Fragen 
und Anmerkungen zu den vorgesehenen stimmberechtigten Mitgliedern und 
der übersandten Liste bestehen.  
 
Herr Müller und Herr Dräger führen aus, dass nach Absprache und wegen 
Änderungen im Vorsitz des Vereins Hunsrück Schiefer- und Burgenstraße 
e.V., Herr Dräger als Vertreter des Vereins (Zivilgesellschaft) und Herr Müller 
als Vertreter der Verbandsgemeinde Kirn-Land (Öffentlich) in der LAG 
Hunsrück fungierenn sollen. 
 
Frau Weiler-Görgen informiert, dass derzeit geklärt wird, ob sie als 
Landesbeamtin zukünftig in Sitzungen der LAG über Projekte mit abstimmen 
darf. 
 
Der Bildung einer Lokalen Aktionsgruppe Hunsrück für den Förderzeitraum 
2014 bis 2020 wird einstimmig zugestimmt. 
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Herr Keimer 
 
 

Herr Ulmen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle 

 Beschluss der Geschäftsordnung der LAG Hunsrück für  den 
Förderzeitraum 2014 bis 2020  
 
Herr Keimer fragt nach, ob noch Fragen hinsichtlich der mit der Einladung 
übersandten Geschäftsordnung bestehen. 
 
Herr Ulmen regt an, dass unter Nr. 4 (7) der GeschO dahingehend formuliert 
wird, dass die Vorsitzende/der Vorsitzende aus dem Kreis der 
stimmberechtigten Mitglieder gewählt wird. 
 
Nach kurzer Diskussion und dem Hinweis, dass es dem Regionalrat 
Wirtschaft ein wichtiges Anliegen ist, als rechtlicher Träger den Vorsitz zu 
übernehmen, wird die Geschäftsordnung ohne weitere Änderunegn zur 
Abstimmung gebracht. 
 
Der Geschäftsordnung wird in der vorgelegten Form einstimmig zugestimmt.  
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Herr Kistner 
 
 
 
 

Alle 
 

 Wahl der/des Vorsitzenden sowie der/des stellvertre tenden Vorsitzenden 
für den Förderzeitraum 2014 bis 2020 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt übernimmt Herr Kistner die Leitung. Aus 
dem Gremium wird Herr Christian Keimer als Kandidat für die Wahl des 1. 
Vorsitzenden der LAG Hunsrück vorgeschlagen. Weitere Vorschläge erfolgen 
nicht. 
 
Herr Keimer wird einstimmig bei eigener Enthaltung zum Vorsitzenden der 
LAG Hunsrück gewählt. Herr Keimer nimmt die Wahl an. 



 
I 
 
 
 
 

B 

 
Herr Keimer 

 
 
 
 

Alle 

 
Herr Keimer übernimmt als gewählter 1. Vorsitzender der LAG Hunsrück den 
Vorsitz zur Wahl der/des stellvertretenden Vorsitzenden. Aus dem Gremium 
wird Frau Siegrid Braun vorgeschlagen. Weitere Personen werden nicht 
vorgeschlagen. 
 
Frau Siegrid Braun wird einstimmig bei eigener Enthaltung zur 
stellvertretenden Vorsitzende der LAG Hunsrück gewählt. Frau Braun nimmt 
die Wahl an.   
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Herr Keimer 
 
 
 
 

Alle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beschluss zu r Annahme des Angebotes des Regionalrat s Wirtschaft zur 
Übernahme der Rechtsgeschäfte der LAG Hunsrück im F örderzeitraum 
2014 bis 2020 
 
Herr Keimer verweist auf das mit der Einladung versendete Angebot des 
Regionalrats Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V. zur Übernahme der 
Rechtsgeschäfte der LAG Hunsrück im Förderzeitraum 2014 bis 2020 analog 
zu den beiden vergangenen Förderzeiträumen..  
 
Dem Angebot des Regionalrats Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V. zur 
Übernahme der Rechtsgeschäfte und Betrieb der Geschäftsstelle der LAG 
Hunsrück im Förderzeitraum 2014 bis 2020 wird einstimmig zugestimmt. 
Herr Keimer und Herr Boos als Vertreter des Regionalrats Wirtschaft nehmen 
an dieser Abstimmung nicht teil. 
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Herr Kistner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle 

 Beschluss zum Ein satz eines Teils der projektunabhängigen 
kommunalen Mittel zur Kofinanzierung des Regionalma nagements 
 
Herr Kistner informiert, dass die zur Gebietskulisse zählenden Gebietskörper-
schaften verpflichtend 10 % des ELER-Planfonds als nicht projektgebundene 
Mittel zur Verfügung stellen müssen. Eine entsprechende Bestätigung steht 
nur noch für zwei Ortsgemeinden aus, die in Kürze erfolgen soll. Die anderen 
Gebietskörperschaften haben zugestimmt. Diese verpflichtenden Mittel 
können zur Kofinanzierung von Projekten, z. B. auch des des 
Regionalmanagements, genutzt werden. Die Fördersatz für das 
Regionalmanagement beträgt 75 %, der Eigenanteil somit 25 %. Der Anteil 
der Gebietskörperschaften, der nach Einwohnerzahl ermittelt worden ist, 
reicht dabei zur Kofinanzierung des Regionalmanagements aus. 
 
Dem Einsatz des erforderlichen Teils der projektunabhängigen kommunalen 
Mittel zur Kofinanzierung des Regionalmanagements wird einstimmig 
zugestimmt. 
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Herr Keimer 
 

Alle 
 

 Beschluss zur Teilnahme am Auswahlverfa hren des Landes Rheinland -
Pfalz für Lokale Aktionsgruppen für den Förderzeitr aum 2014 bis 2020 
 
Herr Keimer stellt diesen Tagesordnungspunkt zur Abstimmung. 
 
Die LAG Hunsrück stimmt einstimmig der Teilnahme am Auswahlverfahren 
des Landes Rheinland-Pfalz für Lokale Aktionsgruppen für den 
Förderzeitraum 2014 bis 2020 zu. 
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Herr Albrech 
 
 
 
 
 

 Festlegung der Auswahlkr iterien und der Fördersätze für Projekte der 
Lokalen Aktionsgruppe Hunsrück 
 
Herr Albrech erläutert, dass man sich  bereits bei der letzten LAG-Sitzung für 
die Stichtagsregelung für die Einreichung von Projektanträgen verständigt hat. 
Für die Auswahl der Projekte stellt Herr Albrech den Kriterienkatalog mit einer 
maximal erreichbaren Punktezahl von 100 Punkten vor. Danach können 
Projekte gefördert werden, wenn sie 45 Punkte erreichen, eine 
Premiumförderung ist möglich bei Erreichen von 70 Punkten. Kontrovers 
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Herr Keimer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Keimer 
 
 
 
 
 
 
 
 

ReWi 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle 

diskutiert wird die Höhe der für die Förderung eines Projektes 
vorgeschlagenen Punkte von 45 Punkten und für die Premiumförderung 
notwendigen 70 Punkte. Man ist der Auffassung, dass man die Fördergrenze 
zunächst auf 40 Punkte für die Grundförderung und auf 60 Punkte für eine 
Premiumförderung festlegen sollte und die LILE an den entsprechenden 
Stellen so anpassen soll.  
 
Dem Vorschlag auf Festlegung einer Förderung ab 40 Punkten und einer 
Premiumförderung ab 60 Punkten wird einstimmig zugestimmt. 
 
Zu den Fördersätzen führt Herr Keimer aus, dass man bereits in der letzten 
Sitzung der LAG die grundsätzliche Auffassung vertreten hat, dass man 
finanzschwache Gemeinden stärker fördern sollte als finanzstarke 
Gemeinden. Diesbezüglich bedankt sich Herr Keimer bei Herrn Bürgermeister 
Boos für die Unterstützung und Vorstellung des Finanzausgleichssystems der 
VG Simmern. Herr Keimer informiert, dass der Kämmerer der VG Kastellaun 
ein auf dem Simmerner System aufbauendes vereinfachtes System entwickelt 
hat, welches man den VG-bzw. EG-Bürgermeistern im LAG-Gebiet mit der 
Bitte um Stellungnahme übermittelt hat. Auch seitens der angeschriebenen 
Gemeinden wird dieser Ansatz befürwortet. Leider gibt es keine einheitliche 
Messzahl, die eine Unterscheidung als finanzstarke oder finanzschwache 
Gemeinde zulässt. Herr Keimer unterbreitet daher folgenden Vorschlag:  
Die LAG beschließt grundsätzlich eine höhere prozentuale Förderung von 
Projekten in Trägerschaft finanzschwacher Ortsgemeinden gegenüber 
Projekten in Trägerschaft finanzstarker Ortsgemeinden. Hierzu bildet die LAG 
Hunsrück eine Arbeitsgruppe aus Finanzexperten, die Vorschläge für ein 
transparentes, faires und auch für das Regionalmanagement umsetzbares 
Verfahren erarbeiten soll, das die gewünschte Unterscheidung und 
unterschiedliche Fördersätze ermöglicht.  
 
Diskutiert wird in diesem Zusammenhang, ob bei Projekten finanzschwacher 
Gemeinden nur dann eine Genehmigung der Finanz- und Kommunalaufsicht 
erfolgt, wenn die Förderung mindestens 65 oder 60 % beträgt. Der 
Regionalrat Wirtschaft wird beauftragt, dies nachzufragen, entsprechend wird 
der Fördersatz dann in die LILE der LAG aufgenommen.  
 
Herr Keimer informiert, dass man auch hinsichtlich der prozentualen 
Förderhöhe bei der Premiumförderung weitgehend unter 75 % geblieben ist, 
damit nicht jeweils eine Genehmigung der ELER-Verwaltungsbehörde 
erforderlich ist.  
 
Mit der vorgeschlagenen Vorgehensweise ist man einverstanden, die 
aufgeführten Fördersätze in der LILE finden die Zustimmung der 
Sitzungsteilnehmer. 
 
Der vorgeschlagenen Vorgehensweise wird einstimmig zugestimmt. 
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Herr Albrech 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Beratung und Verabschiedung der Lokalen Integrierte n Ländlichen 
Entwicklungsstrategie der Lokalen Aktionsgruppe Hun srück 
 
Herr Albrech schlägt vor, dass man den vorliegenden und mit der Einladung 
übersandten Entwurf der LILE kapitelweise durchgeht und 
Änderungswünsche und Anregungen aufnimmt, notiert und die LILE 
entsprechend ändert: 
Folgende Änderungswünsche und Anregungen werden vorgetragen und 
aufgenommen: 
 

• S.7 Ausgangslage: Flughafen Frankfurt-Hahn als überregionalen 
Flughafen erwähnen 

• Kapitel 4.8 den Ärztemangel mit aufnehmen 
• Kapitel 4.9 weitere Einrichtungen der Bildung aufnehmen wie kirchl. 



 
 
Simmern, den 17.03.2015 
 
 
 
 
        (Christian Keimer)                                                                                                    (Achim Kistner) 
             Vorsitzender                                                                                                        Protokollführer                                   
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Alle 

Erwachsenenbildungseinrichtungen, Sportbund, Hochschule der 
Polizei 

• Kapitel 5 bei den Schwächen „MIV“ ausschreiben oder im 
Abkürzungsverzeichnis aufnehmen; 
Beim Tourismus bei Risiken und Schwächen Fachkräftemangel und 
Betriebsnachfolge aufnehmen; 
Historische Erbe der Kelten und Römer mit aufnehmen; 
Vitaltouren und Nationalpark mit aufnehmen und insbesondere 
Nationalpark und Naturpark miteinander vernetzen; 

• Daseinsvorsorge S. 20 als Chance aufnehmen: Angebote von 
Museen für Demenzkranke 

• Kapitel 7 Ex-Ante-Evaluierung: Nicht nur Rheinzeitung erwähnen 
sondern auch den Trierischen Volksfreund und die Allgemeine 
Zeitung sowie die Mitteilungs- und Amtsblätter 

• Kapitel 13 S.55 Hinweis: Stichtag je Quartal klarer zum Ausdruck 
bringen  

 
Mit den vorzunehmenden Änderungen und Ergänzungen sind die LAG-
Mitglieder einverstanden. 
 
Der Lokalen integrierten ländlichen Entwicklungsstrategie wird einstimmig  
zugestimmt.  
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Aus dem 
Gremium 

 
 

Alle 

 Benennung zweier Ansprechpartner der LAG Hunsrück f ür den 
Förderzeitraum 2014 bis 2020 
 
Als Ansprechpartner der LAG Hunsrück für den Förderzeitraum 2014 bis 2020 
werden aus dem Gremium Herr Christian Keimer und Herr Achim Kistner 
vorgeschlagen. Weitere Personen werden nicht vorgeschlagen. 
 
Herr Keimer und Herr Kistner werden einstimmig als Ansprechpartner der 
LAG Hunsrück gewählt. Herr Keimer und Herr Kistner nehmen die Wahl an.  
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Herr Kistner 
 
 
 
 

Herr Keimer 

 Aussprachen, Verschiedenes  
 
Herr Kistner informiert, dass dem Antrag auf Mittelaufstockung im Projekt 
Hahnenbachtalsteg mit Umlaufbeschluss mehrheitlich zugestimmt worden ist 
und mit einer Förderung aus ELER und Landesmitteln auch zu den erhöhten 
Kosten von 90 % gerechnet werden kann. 
 
Herr Keimer informiert, dass die Baugenehmigung für die Hängeseilbrücke in 
Mörsdorf erteilt worden ist.  
 

13  
I 

 
Herr Keimer 

 Schlussworte des Vorsitzenden  
Herr Keimer bedankt sich für die Teilnahme an der heutigen Sitzung und 
wünscht eine gute Heimfahrt. 
 



 



 


